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Die Verbreitung von Pityogenes austriacus ۲۱ 
und elongatus Lövendal. 


Von Forstassessor H. Eggers, Bad Nauheim. 


Die Verbreitung dieser beiden nahe verwandten Käfer scheint 
eine sehr sporadische zu sein, ohne daß man bisher den Grund dafür 
erklären kann. Beide leben an einer ungeheuer weit verbreiteten Holz- 
art, der Kiefer. 

Pityogenes elongatus Löv. ist mir von einem einzigen eng be- 
grenzten Gebiet bekannt, nämlich von wenigen Fundorten (Geelskov, 
Tidsvilde) nördlich von Kopenhagen auf der Insel Seeland. Das 
sporadische Vorkommen von P. elongatus ist um so auffälliger, als die 
dänischen Nadelwaldungen nicht viel länger als 100 Jahre existieren, 
da vorher nur Laubholz in Dänemark vorkam. Er muß also irgendwo 
eingewandert sein, ist aber weder im benachbarten Schweden, noch 
in Norwegen oder Deutschland gefunden worden. 

Größer ist das Gebiet des Pit. austriacus Wachtl, der nicht ein 
so ausschließliches Schwarzkieferinsekt ist, wie man wohl anfangs nach 
seinem Wiener Hauptfundort glaubte schließen zu dürfen. 

Ob Nördlingers Bostrichus trepanatus von Stuttgart gleichbedeutend 
mit austriacus Wachtl ist, erscheint mir nicht genügend geklärt. Ich 
habe mich vergeblich bemüht, Nórdlingersche Typen des trepanatus 
aufzufinden oder auch den «austriacus aus der näheren Umgegend 
Stuttgarts zu erhalten. Das von Trédl verbürgte Vorkommen des 
austriacus bei Saulgau in Württemberg macht allerdings die Syno- 
nymie beider Käfer wahrscheinlich. 


Fundorte. 


1. Frankreich. 

Cauterets [Pyrenäen]; Pic du Midi [Pyrenäen]? (Nördlinger in 1.). 
Broüt-Vernet [Allier] in Schwarzkiefer (H. du Buysson). Fontan [Alp. 
mar.] in verkrüppelter Pinus sylvestris in 1650—1800 m Höhe am Col 
de Tendes (St. Claire Deville). Vizzavona [Korsika] (v. Varendorff). 


2. Sch weiz. 
Pfynwald bei Leuk [Wallis] an Pinus sylvestris (Barbey). 











eritage 1 y, http://www.biodiversitylibrary.org/; download unter www.zobodat.at 
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Die Verbreitung von Pityogenes austriacus Wachtl und elongatus Lövendal. 


3. Oesterreich-Ungarn. 


St. Peter [Krain] (Wichmann) an Schwarzkiefer. Kanalthal 
|Kärnthen] an Rot- und Schwarzkiefer (G. Fuchs). Bruck a. d. Mur 
[Steiermark] in Schwarzkiefer (Wichmann). Sandl [Oberósterreich) 
1000 m hoch an Pinus pumilio und sylvestris (Wichmann). Wiener 
Umgebung überall an Schwarzkiefer (Schuster, Winkler, Curti, Wachtl 
u. a). Schneeberg 1000 m hoch (Wichmann), Siebenbürgen ohne 
näheren Fundort (Wichmann). 


4, Deutschland. 


Hannover (ein g, .ein 9 in meiner Sammlung aus alter coll. 
Mühlenpfordt mit Bezeichnung „cheleographus Lin. var.*) Saulgau 
|Württemberg] (Tredl). 


5. Schottland. 


Blair Atholl, ein ی‎ „under small fir trees“ von N. H. Joy gefunden, 
von mir nachgeprüft. Bidentatus var. y Eichhoff rat. Tom p. 282 „cx 
Scotia natam possideo“. 


Anmerkung. Der Fundort von Pit. elongatus Löv. ist auf der 
Karte mit einem Kreuz bezeichnet. 

Die Angabe von Clas Grill, daß Pit. elongatus von Prof. J. Sahl- 
berg bei Helsingfors in Finnland gefunden sei, beruht nach persön- 
licher Mitteilung Sahlbergs auf falscher Bestimmung. 


